
folgen, andwasthigdia
teaufaffen?

ElternmitthrinendenB
KreisedasheimischeGlid
Brüderverlan

FEYERGESANG

A M

HOHEN GEBURTSTAGE

26.

denBufenzufehr:
rennungEntletzen!

Mann' denicheinzigerke
imifchenKreifeverlohr

letzen,

undferauchderStrad

foferne! idol

DER

DURCHLAUCHTIGSTEN FÜRSTIN UND FRAUEN

FRAUEN

FRIDERIKE
mit bendenBlick, AUGUSTE SOPHIE

einfriedlichesGlück,
Sterne."

ChrekenundNacht

eftehen.

chdaswandelndeGlück,

mitzärtlichemBlick

ehen,

VERWITWETEN FÜRSTIN VON ANHALT- ZERBT &C. ,
GEBOHRNEN PRINZESSIN VON ANHALT - BERN¬

BURG &C. , OBERLANDSADMINISTRATORIN

DER HERRSCHAFT JEVER &c.

DEN 28 AUGUST 1802 GESUNGEN.

BREMEN,
GEDRUCKT BEY HENRICH MEIER .
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Mel. God save great George our King!

EssingetFe

Im frohster

SoStadta

Esjauchze

In treuer

Derjede

DasVaterl

Sie, unsre Fürstin lebt! FürDeiner

ErhebtsichAch! unser Lied erhebt

Sich , Gott , zu dir. Hinaufzum

Hör' unser wärmstes Flehn Dasfernste

In deines Himmels Höhn ! Imseligsten

Wir alle , alle flehn : Undfroher

Sey freundlich Ihr. SeyhierDe

Sieh,wieim
Dein Tag kehrt Heut zurück

Dein dankba
Und mit ihm unser Glück;

SichDeiner
Und jedes Herz,

Wieallessic
Das Dich im Innern trägt

Da heutDe
Und wärmer für Dich schlägt ,

DirFreude
Schwingt Heute sanft bewegt

UndDir si
Sich himmelwärts .



greatGeorgeourKing!

Es singet Feyerdank

Im frohsten Hochgesang

So Stadt als Land.

Es jauchzet hocherfreut

In treuer Dankbarkeit,
Der jede Brust sich weyht,
Das Vaterland .

lebt!

hn

!

Für Deiner Tage Glück
Erhebt sich unser Blick

Hinauf zum Thron.
Das fernste Lebensziel

Im seligsten Gefühl;
Und froher Tage viel,
Sey hier Dein Lohn.

ck

gt,

Sieh, wie im Festgewand

Dein dankbar treues Land
Sich Deiner freut;
Wie alles sich vereint,
Da heut Dein Tag erscheint,
Dir Freudenthränen weint,
Und Dir sich weyht!



Nichts trübe Deinen Blick,

Nichts störe je Dein Glück ,
O Fürstin , Du ,

Der unser Herz gehört!

Von allen hoch verehrt

Bleibst Du uns ewig werth,
O Fürstin , Du!

bielbedeutende

Ge

Heil , Landesmutter ! Heil

Und Wonne sey Dein Theil,

Dein Erdenloos !

Wenn diese Zeit entflohn

Wird vor des Höchsten Thron

Einst Deiner Tugend Lohn

Unendlich grofs.

HerrnFre

27.

Caf
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